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Neubaugebiete in Frankfurt. Auf der Suche nach den letzten Äckern
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Wohnungsbedarf im Gebiet des Regionalverbandes

2015 bis 2030

+ 165.000 Einwohner
2,32 – 2,48 Mill. EW

+ 7,1 %

+ 230.000 Wohneinheiten

Quelle: IWU Wohnungsbedarfsprognose 4/2017, Hessen Agentur Stand 2016, Hessisches Statistisches Landesamt

+ 90.000 WE

FFM
Bis 2030 im VG Fläche 60

WE /ha

Reserve 

RegFNP

230.000 WE 3.800 ha 2.100 ha

davon 90.000 WE 

(FFM)

1.500 ha 210 ha
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Übersicht zu aktivierten und ruhenden Wohnbauflächen im 

Verbandsgebiet
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▌ Besonderheiten der räumlichen Verteilung

▪ Schwerpunkt der Entwicklung in

den Oberzentren 

Frankfurt, Offenbach, Hanau

aktivierte Wohnbauflächen (blau)

▪ Schwerpunkt der Hemmnisse 

im Kranz um 

Frankfurt, Offenbach, Hanau

▪ wenige Reserven in den 

großen Städten

ruhende Wohnbauflächen (rot)



Regionalverband 

FrankfurtRheinMain

Umfrage des RV bei seinen Mitgliedskommunen (2017)  
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aktiviert:

▪ Keine Aktivitäten (s.o.)

▪ Entwicklungskonzept oder Bebauungs-plan 

mit Aufstellungsbeschluss            

rund 21 %

▪ Bebauungsplan im Verfahren oder 

rechtswirksam

rund 27 %

ruhend:

Bestandsaufnahme für 698 Einzelflächen aus dem RegFNP mit 2.370 ha Wohnbauflächen
Ergebnis:

Betrachtung

Hemmnisse

Über die Hälfte der geplanten Wohnbauflächen im Verbandsgebiet sind aktiviert. 

290 Einzelflächen ruhen, die Umfrage fragt hier nach Hemmnissen.

62 %

38 %

▪ Bebaut                                            

rund 14 %
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Bestandsanalyse Wohnen
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▌ Schwierige Eigentumsverhältnisse sind der 

Haupthinderungsgrund für eine Bebauung

▌ Folgekosten für soziale und technische

Infrastruktur

▌ Schwierige politische Entscheidungsfindung

Anzahl der  genannten Hemmnisse*

* Mehrfachnennungen möglich

Erhebung von Mobilisierungshemmnissen auf 

Wohnbauflächen  im Verbandsgebiet

Insgesamt sind 890 ha aktuell nicht aktivierbar,

wesentliche Hemmnisse sind:
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Abfrage Regionalverband – Perspektive der Bebauung
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▌ Im Zeitraum 2017 bis 2022 ist gemäß Abfrage auf 

rund 105 RegFNP-Potenzialflächen mit 

insgesamt 619 Hektar mit dem Beginn einer Bebauung zu rechnen.
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Neue Potenzialräume – neue Chancen für die Siedlungsentwicklung?
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rund1505 ha*
neue Potenzialräume

davon rund 100 ha
im Einzugsbereich

von Schienenhaltepunkten

*Die Flächen müssen im Hinblick auf eine mögliche Bebauung noch weiter validiert werden.

Von insgesamt 5.593 ha 
aus dem alten 

Siedlungsbeschränkungsgebiet 

entlassene Flächen sind:

Frankfurt

Groß-

Gerau

Mörfelden

Walldorf

Ginsheim

Gustavsburg

Neu-Isenburg

Rüsselsheim

NauheimBischofsheim

Bad Vilbel



Regionalverband 

FrankfurtRheinMain

16. November 20189 Thomas Horn / Verbandsdirektor

Umstrukturierung / Konversion

FFM
HU

OF

Phrix-Gelände Hattersheim

▌ Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten für 

Wohnen und Gewerbe durch Konversion

▌ Umstrukturierungsflächen werden vom

Regionalverband erfasst

▌ Die Umstrukturierung ist größtenteils 

abgeschlossen

Foto: Stefan Köninger
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2.076 Hektar Reserveflächen für Gewerbe 

im RegFNP (Gewerbeflächen und 50 

Prozent der Mischbauflächen)

*Auswertung auf Grundlage der ALK-Gebäudedaten, ohne Berücksichtigung von Straßenflächen.

1719 ha    
83%     

357 ha
17%

G + M/2 unbebaut (ha) G + M/2 bebaut (ha)

Gewerbeflächen im Verbandsgebiet

FFM
HU

OF
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Gewerbeflächen – große Potenziale im Plan
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▌ Flächenpotenziale > 5 ha für regional 

bedeutsame Unternehmensansiedlungen

▌ 36 unbebaute Flächenpotenziale mit einer 

Größe über 10 ha

▌ Nahezu alle großen Potenziale sind gut an die 

Verkehrsinfrastruktur (Schiene ÖPNV, 

Autobahn) angebunden.

Berücksichtigung fanden unbebaute (gemäß Luftbild 2017) Flächen 

mit einer zusammenhängenden Mindestgröße von > 5 ha

5 – 10 ha

10 – 15 ha

15 – 20 ha

20 – 40 ha
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Gewerbeflächen im Verbandsgebiet
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▌ Ausreichend Gewerbepotenziale im RegFNP 

vorhanden

▌ Konzentration auf Standortqualitäten + 

Erreichbarkeiten, Erweiterungsmöglichkeiten 

für Gewerbebetriebe und Logistik

▌ Eine Überprüfung des Flächenpools hinsichtlich 

geeigneter Standortanforderungen ist 

notwendig

Pilotgebiet MKK gemeinsam mit der 

IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern
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Kapazitätsengpässe im Schienenverkehr
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Rahmenbedingungen:
▪ Radial auf Frankfurt ausgerichtetes Schienennetz

▪ Güter-, Fern-, Regional- und Nahverkehr großteils auf 

Mischverkehrsstrecken

▪ Kopfbahnhof Frankfurt Hauptbahnhof 

Lösungsvorschläge:
▪ 1990er: Tangentialverkehrsstudien und „Frankfurt 21“

▪ 2000: Generalverkehrsplan des UVF

▪ seit 2002: FrankfurtRheinMain plus 

▪ 2004, 2014: Regionale Nahverkehrspläne des RMV

Foto: Regionalverband
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Potenziale Mobilität
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Frankfurt RheinMain plus – 13 Großinvestitionen

1 Knoten Frankfurt-Stadion

2 Knoten Frankfurt Hbf/Süd und  

Homburger Damm

3 Neubaustrecke    

Rhein/Main – Rhein/Neckar 

und Wallauer Spange

4 Ausbaustrecke Hanau – Gelnhausen

7 S-Bahn plus

9 S6 Frankfurt West – Friedberg

10 Regionaltangente West

11 Nordmainische S-Bahn

12 S-Bahn-Anbindung Gateway Gardens

13 Elektronisches Stellwerk 

Tunnelstammstrecke Frankfurt

Quelle: DB NETZ AG (2018): Projekte von Frankfurt RheinMain plus im Großraum Frankfurt, www.frmplus.de/projekte

▌ Investitionen bis 2030:

12 Mrd. € für 13 Maßnahmen

Der Regionalverband beteiligt sich an Frankfurt RheinMain plus.
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Schienenring ergänzen – Zukunft planen!
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RTW
Regionaltangente West

RTO
Regionaltangente Ost

RT Süd 
Regionaltangente Süd

Lückenschluss 
zum Schienenring

Herausforderung: 

Tangentialverkehre 

ermöglichen
Quelle: DB NETZ AG (2018): Projekte von Frankfurt RheinMain plus im Großraum Frankfurt, www.frmplus.de/projekte
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Potenziale Mobilität

Schienenring um Frankfurt!
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Potenziale Mobilität

Radroutennetz und Radschnellwege
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Der Regionalverband hat bereits 2010 

ein regionales Radroutennetz in den 

RegFNP aufgenommen und engagiert 

sich für dessen Ausbau.

35.700
Pendler

42.100
Pendler

44.000
Pendler
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Potenziale Mobilität

Urbane Seilbahnen
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„Regionalverbandsspitze schlägt zwei 

urbane Seilbahnen an der Peripherie 

Frankfurts vor“
Pressemitteilung Regionalverband 12.Okotober 2018

Raststätte 

Taunusblick

U-Bahn 

Heerstraße

Straßenbahn

Stadion

Waldparkplatz

Stadion

FAZ, 12.September 2018

Frankfurt Neue Presse, 13.10.2018

FR Online, 14.Oktober 2018
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Potenziale Mobilität – urbane Seilbahnen
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Frankfurter Rundschau vom 13.11.2018



Regionalverband 

FrankfurtRheinMain

Potenziale der Region noch stärker nutzen!
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Positionen des Regionalverbands:

1. Bauflächenentwicklung und Ausbau des Nahverkehrs 

müssen verbunden sein. 

(Siedlungsflächenkonzept + Masterplan Mobilität)

2. Auflösung von Doppelstrukturen, Bündelung zugunsten 

regionaler Projektpartnerschaften

3. Das Machbare tun!

4. Beschleunigung von Planungs- und Realisierungszeiten

www.region-frankfurt.de
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